
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 38 (1922)

Heft: 1

Rubrik: Bau-Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


für. ~

Sie fdjtoetj.
meiflearfäösift

oEer

ffftubwerfe
unb

®ewe*be,
Seien

S»*»*ôîs «sb
Isretes.

geeinte«

Dfreflfon : f*tttt-g*lMttftl|««irctt CrIt«18.

©rfcpeint je Sonnerätagg unb foftet per ©emefter gr. 6.—, per gapr gr. 12.
Snferate 30 ©t§. per einfpaltige ©otonelseile, bei größeren Aufträgen

entfpredjettben Diabatt.

Sfiririf, beit 6. Jlpril 1922

Sie ©eele warm, ba§ luge ttav, — Sie Sippe wapr, »ait ©toïjl bcr 31ritt
Sitt'3 attbere forgen beut ycut', betit SJlorgeit.

B4»>ebro>ik.

©aupoltjcilt^e ©cutiHi*
Hungen Oer Statu gürtd)
würben am 31. SJiärj für
fotgenbe ®auprojette, teil=
weife unter 23ebingungen, er=

teilt: 1. 91. gurrer für eine

SBafchfttche |järing§gaffe 13, 3. 1; 2. Allgemeine 93au=

genoffenfdjaft 3ürich für 5 9Jîef)rfamitien= unb 16 ©in--

famitientjüufer Quartierfirajje / Settenholjftrafje, 3- 2;
3- @a^mann§ ©rben für eine ®ac|roof)nung unb

Slbänbernng be§ ®actje§ ©öbiftrafje 49, 3-2; 4. SB.

®u|I für jmei lutoremifen guigelftrafje 28, 3- 2 ; 5. @.

^wegg für ein §üt)nert)äu§d)en grohatpftrafje 67, 3- 2;
6. 3- 93urtfd)er für ein ©infamilientjauê mit Slutoremife
unb ©ittfriebung ©cheffelfirafje 38, 3-6? 7- >• $om=
berger für einen 2lutoremifenanbau unb Umbau Saurenj*
gaffe 3, 3. 6; 8. SSartijipantengenoffenfcfjaft tlnterftraß
für fed)§ ®oppeIme|rfamitienf)äufer an ber Sirctjfirafje,
3- 6; 9. 3- ©chmib für bie Sergröfjerung be§ |)ofge=
bäubeö 33erf.=3tr. 439/2Beinbergftra§e 148, 3. 6; 10. $.
Äoct)erf)an§ für ein ©achsimmer fpofacïerftrafje 42, 3- 7 ;
11. ©erntet & ©0. für einen Umbau ©üb firäffe 85 unb
einen Umbau mit 4 Slutoremifen Settggfirajje 4, 3- 8>
12. 3. & 3uppiuger für ein 3weifamitieuf)au§ mit
Slutoremife ßinbenftrafje 6, 3. 8.

©ic beiben ptdjcrtftHnntouakn SSaulrebitoot-

tage« ftnb in ber SBotflabfiimmung 00m 2. 9lprit am
genommen morben :

1. Œrebit non 2,400,000 gr. für ben S3 au einer
SHinif für §aut= unb ©efd^Ied^têtrant^eiten
mit 68,032 3« gegen 35,538 Stein.

2. ßrebit oon 955,000 gr. für bie ©rroeiterung
be§ j?anton§fpitat§ in SBinterttjur mit 77,766
3 a gegen 25,316 Stein.

giir bie prooifortfche 9tnlage eines Sdjwimm* unb
greUuftbabeS am 9Jhjthenguat in 3üridj) mit einem
öffentlichen ©piel unb ©portplaij bewiEigte ber
©rofje ©tabtrat einen Jîrebit oon 130,000 gr.

Stabtifdje Unterftüßung ber 93augenoffenfc|aflett
^Dïtthauâ» unb gwfuuefenftrafje tu gürtfh. (2fu§ ben
SSerbanbtungen bes ©rofjen ©tabtrate§.) ®ie ßommiffion
beantragt 3uftimmung jurn erftgenannten rßrojef't, wünfdjt
aber, bafj bie Unterjtühung ber ^weiten ©enoffenfcfjaft,
bereu ginanjierung nocf) nicht genügenb abgeHärt er=

fcheint, einftroeilen prüctgetegt werbe, ©er Antrag beë

©fabtrateS lautet: „©er ®enoffenfct)aft ßornhauöftrafje
in 3ürid) 6 roirb auf it)t abgeänberte§ ißrojeft an ber
$ornhau§ftrafje, beftetjenb in 13 ©oppetmehrfamitiew
häufern mit jufamnten 105 SBoljnungen im 9tnlageroerte
oon 2,382,000 gr. ein ©arleheri in ber fpöbe oon 15 °/o
be§ 9Magewerte§, jebotf) höcf)ften§ 357,000 granten, bei
einem Äapitaloorgang oon 55% gegen fchulbbriefticlje
©icherfiellnng pgefttfjert. ©er ©tabtrat wirb jurn 216=

fchtufj bes ®artehenëoertrage§ ermächtigt." ©iefem 9Iw
trag wirb nach einer 3uftimmnng§erKärung buret) ©tabt=

für '
die schwitz.
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Direktion: K-MU-SsldWpch-Mse« «à«.
Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, de« 6. April 1NÄ3

Wlcheilsmch: Tie Seele warm, das Auge klar, — Die Lippe wahr, von Stahl der Arm!
Für's andere sorgen dein Heut', dein Morgen.

so-edlsà
Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 31. März für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. A. Furrer für eine

Waschküche Häringsgaffe 13, Z. 1; 2. Allgemeine Bau-
genosfenschaft Zürich für 5 Mehrfamilien- und 16 Ein-
familienhäuser Quartierstraße / Lettenholzstraße, Z. 2;

I- Gaßmanns Erben für eine Dachwohnung und
Abänderung des Daches Tödistraße 49, Z. 2; 4. W.
àhl für zwei Autoremisen Hügelstraße 28, Z. 2 ; 5. E.

!ür ein Hühnerhäuschen Frohalpstraße 67, Z. 2;
6. I. Burtscher für ein Einfamilienhaus mit Autoremise
und Einfriedung Scheffelstraße 38, Z. 6; 7. H. Hom-
berger für einen Autoremisenanbau und Umbau Laurenz-
Wffe 3, Z. 6; 8. Partizipantengenoffenschaft Unterstraß
für sechs Doppelmehrfamilienhäuser an der Birchstraße,
A 6; 9. I. Schmid für die Vergrößerung des Hofge-
bäudes Vers.-Nr. 439/Weinbergstraße 148, Z. 6; 10. H.
Kocherhans für ein Dachzimmer Hofackerstraße 42, Z. 7 ;
11. Denner à Co. für einen Umbau Südstraße 86 und
einen Umbau mit 4 Autoremisen Lenggstraße 4, Z. 8;
12. F. A E. Zuppinger für ein Zweifamilienhaus mit
Autoremise Lindenstraße 6, Z. 8.

Die beiden zürcherisch-kantonalen Baukreditvor

lagen sind in der Volksabstimmung vom 2. April an-
genommen worden:

1. Kredit von 2,400,000 Fr. für den Bau einer
Klinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten
mit 68,032 Ja gegen 35,538 Nein.

2. Kredit von 955,000 Fr. für die Erweiterung
des Kantonsspitals in Winterthur mit 77,766
Ja gegen 25,316 Nein.

Für die provisorische Anlage eines Schwimm- und
Freiluftbades am Mythenquai in Zürich mit einem
öffentlichen Spiel- und Sportplatz bewilligte der
Große Stadtrat einen Kredit von 130,000 Fr.

Städtische Unterstützung der Baugenossenschaften
Kornhaus- und Hofwiesenstraße in Zürich. (Aus den
Verhandlungen des Großen Stadtrates.) Die Kommission
beantragt Zustimmung zum erstgenannten Projekt, wünscht
aber, daß die Unterstützung der zweiten Genosfenschaft,
deren Finanzierung noch nicht genügend abgeklärt er-
scheint, einstweilen zurückgelegt werde. Der Antrag des

Stadtrates lautet: „Der Genossenschaft Kornhausstraße
in Zürich 6 wird auf ihr abgeändertes Projekt an der
Kornhausstraße, bestehend in 13 Doppelmehrfamilien-
Häusern mit zusammen 105 Wohnungen im Anlagewerte
von 2,382,000 Fr. ein Darlehen in der Höhe von 15 "/»
des Anlagewertes, jedoch höchstens 357,000 Franken, bei
einem Kapitalvorgang von 55°/o gegen schuldbriefliche
Sicherstellung zugesichert. Der Stadtrat wird zum Ab-
schluß des Darlehensvertrages ermächtigt." Diesem An-
trag wird nach einer Zustimmungserklärung durch Stadt-
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rat ©treuli jur ©erfcfjiebrntg oon Projeft II beigepflichtet.
©auwefeit in SSila (ßüritf)). ®te oereinigte primär--

fä)ulgemeinbeoerfammlung nom 19. Sfîârj bewilligte fur
einen ©d)uIhauS=9ln=unb Umbau in $I>aIgarten
bei SBila ben oerlangten Rrebit non 33,000 ffr., ferner
für eine Ülenooation am PrimarfchulhauS ®ila
4000 graniten. ®ie Strbeiten füllen fofort in Singriff
genommen roerben unb bietet ftc§ t)ier alfo ben anfäffigen
§anbmerfern eine fetjr millfommene SXrbeitsgelegentjeit.

Über öett genoffe«f^aftli(^en SBohttungSbau auf
beut piotje Sern berietet ber „©unb": ®er Rauf»
mannifdje S3 er ein f)at in oerbtenftootter SBeife bie

Qnitiatioe ergriffen zur ©rünbung einer gemeinnü^igen
äßot)nbaugenoffenfcfjaft auf bem piatje ©ern innerhalb
ber SJtitglieber beS piaijlartellS. ®ie ©enoffenfdjaft
bürfte ficf) bereits in ben erften 2Bod)en beS SItonatS
SIpril fonftituieren. ®aS roarme Qntereffe, welches biefem
3Bot)nbauprojeft non meiten Greifen entgegengebracht
mirb, beweift, bafj nad) roie nor baS ©ebürfniS nach

guten unb billigen SßohnungSgelegenheiteu gerabe in 2ln=

geftelltenlreifen fortbeftetjt unb bafj biefe fojiale ffrage
immer nod) nid)t gelöft ift. ®ie grofje 3ufü ber fd)on
jet)t eingegangenen Slnmelbungen bürfte bem Unternehmen
öoüen ©rfolg fiebern.

0leubau ber Delonoaitegebäubc ber 58ejirïêïronïen=
onftoït ©urgborf. Qn einem RteiSfdsreiben an bie ®e=

meinbebeljörben bes StnftaltsbejirfeS erfudjt ber Präfibent
ber ©ireftion, §err ff. Rehr in ©urgborf, bie ©emeinbe»

organe bringenb, bie finanziellen SJtittel für ben geplanten
Neubau ber Defonomiegebäube bewilligen ju wollen, ©r
weift barauf l)in, bafj ©unb unb Ranton bereits in ent=

gegenfommenber SOßeife bie erwarteten ©uboentionen im
©etrage oon 76,000 ffr. bewilligt hüben. SUS erfte
©emeinbe fjat ©rfiaen befc|Ioffen, bie zugemutete ©ub=
oention oon 9000 ffr. zu bewilligen. ®er ©emeinberat
oon ©urgborf beantragt bem ©tabtrate bie 2luSrid)tung
einer ©uboention oon 8 ffr. per Ropf ber ©eoölferung,
Zufammen 75,000 ffr. @S fleht zu erwarten, bafj auc|
bie übrigen ©emeinben folgen werben, um ben uni)alt»
baren 3uflänben im ©ezirlSfpital in abfeljbarer 3eit
abzuhelfen.

SBohnungSbauten itt fiuzern. ®er ©tabtrat wirb
an fünf ©auprojefte, bie einen Roftenaufwanb oon
1,218,870 ffr. erforbern, nachbetn bie Rantonalbanl bie

\
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erfte §ppotl)el im ©etrage oon 574,000 ffr. übernimmt,
ein ®arlef>en oon 229,000 ffr. gewähren. ®ie weiteren
©egehren ber ©efuchftelter für bie Übernahme meiterer
Seiftungen würben abgemiefen. ®agegen tritt bie ©tabt
an zwei @efud)ftetler : an Rarl ©nter, ©aumeifter, zur
©rfiellung oon SBohnhäufern an ber SDtooS»

mattftrafje, unb an bie ©emeinnü^ige ©augenoffen»
fdjaft zur ©rfiellung oon 11 ©infa milieu h auf ern
auf ff rieb ber g ©aulanb ab, au ber SftooSmattftrafje
ben Ctuabratmeter zu 10 ffranlen unb auf bem ffrteb»
berg ben Duabratmeter zu ffr. 2.50. ®urch bie in ffrage
fommenben Projette follen, roie auS ben ©tabtratSoer»
hanblungen heroorgehb 6? ÜBohnungen erftellt werben.

©auüdjeS aus ©laruS. (Rorr.) ®a bie Arbeits»
lofigïeit oorauSftchtlich nod) längere ffeit anhalten wirb,
befd)lo§ ber ©emeinberat, oon ber nächften ©emeinbe
oerfammlung ben nötigen Rrebit einzuholen für bie 3ln
läge eines SBalbwegeS im ^»altenwalb als üftot
ftanbSarbeit zur oorteilhafteren ©cfdjlie^ung ber bortigen
bebeutenben Sßalbbeftänbe.

©rweiterung öeS RûtttonêfpitoB ©laruS. (Rorr.)
®er SBeitbewerb zur ©rlangung oott glätten für bie

bauliche ©rweiterung beS RantonSfpitalS finb auSge»
fdhrieben worben. ®ie ffrift zur ©inreichung oon @nt=

würfen läuft bis zum 15. Quit 1922. ®aS fßreiSgeridjt
hat für bie Prämierung ber beften Arbeiten eine ©untme
oon 20,000 ffr. ausgefegt.

©uu eines ^anÖwerferf^uIgeßSuDeS in ©latus.
(Rorr.) ®ie ©onntag ben 26. Sftärz ftattgefunbene,
ftarl befudjte ©djulgemeinbeoetfammlung bef^lo^ ein»

ftimmig unb ohne ®iiSluffion ben ©au eineS §anbwerfer=
fdhuIgebäubeS unb genehmigte bie Slnträge beS ©d)ut=
rateS, nämlich:

1. ®le ©dhulgemetnbe befdjliefst ben ©au eines §anb»
werferfd)ulgebäubeS auf bem ©auplah neben bem Rlein»
finberfdjulgebäube im äußern Qaun nadh ben oon §errn
Strchitelt §anS Seuzinger in ©laruS ausgearbeiteten
Plänen.

2. ®ie ©chulgemeinbe erteilt bem ©djulrate für bie

SluSführung biefer ©aute einen Rrebit oon 110,000 ffr.
unb ermächtigt ihn, ben ©au im ffrühfahr 1922 in 2ln=

griff zu nehmen.
3. ®ie ©chulgemeinbe befdjtiefit, eS fei zur ®eduug

ber ©aufoften in ben Qahren 1922 bis 1925 eine ©d)ut=
hauSbaufteuer oon 0,5 %o zu erheben, nebft Ropf= unb
ÇauShaltungSfteuer.

®er betaillierte Rofienooranfdjlag, ausgearbeitet oon
f3etrn SCrcfjiteEt £>anS Seuzinger, beträgt für bie ganze
©aute total 250,000 ffr. (reine ©aufoften 235,360 ffr.,
SJÎobitiarfoften 6800 ffr., Umgebungsarbeiten 7840 ffr.).
Stn biefe Roften teiltet ber Ranton einen ©eitrag oon
50 o/o" 125,000 ffr., ber ©unb 10 % oon 240,000
ffranfen 24,000 ffr., foba§ nodh 101,000 ffranfen
Zu Saften ber ©chulgemeinbe oerbleiben.

®er Umfang beS ÜReubaueS ift im nämlidheu Gahmen
gehalten, rote eS baS ©auprogramm oon 1913 oorge»
fehen h«t nämlich zwei Unterridjtl», ein Qeidhen», ein
SJtobeHierzimmer, ein Qimmer für bie gewerbliche 3eu=
tralftetle, ein 3iwmer für bie Sehrer, SOtateriat unb
Slpparateraum, fowie ein 3iwmer für praftifdje Strbeit
(§anbfertigfeit). ®te £>anbwerferfd)ule mit ber 3eu©ut=
ftetle unb ihren Sammlungen mirb ber SRittelpunft beS

gewerblichen SebenS unb ber gewerblichen ©ilbung für
ben ganzen Ranlon ©laruS.

Rlrchettßüu in ©olothurit. ®le reformierte Rirdh=
gemeinbe ©otothurn plant ben ©au einer neuen
Rirdje als 5RotftanbSarbeit. ®ie ffinauzierung
foU mit ^ilfe oon ©uboentionen beS ©unbeS unb beS

RantouS, fowie ber SteformationStollefte beS QafjreS
1923 erfolgen.
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rat Streuli zur Verschiebung von Projekt II beigepflichtet.
Bauwesen in Wila (Zürich). Die vereinigte Primär-

schulgemeindeversammlung vom 19. März bewilligte für
einen Schulhaus-An-und Umbau in Thalgarten
bei Wila den verlangten Kredit von 33,000 Fr., ferner
für eine Renovation am Primarschulhaus Wila
4000 Franken. Die Arbeiten sollen sofort in Angriff
genommen werden und bietet sich hier also den ansässigen

Handwerkern eine sehr willkommene Arbeitsgelegenheit.
Über den genossenschaftlichen Wohnungsbau auf

dem Platze Bern berichtet der „Bund": Der Kauf-
männische Verein hat in verdienstvoller Weife die

Initiative ergriffen zur Gründung einer gemeinnützigen
Wohnbaugenoffenschaft auf dem Platze Bern innerhalb
der Mitglieder des Platzkartells. Die Genossenschaft
dürfte sich bereits in den ersten Wochen des Monats
April konstituieren. Das warme Interesse, welches diesem

Wohnbauprojekt von weiten Kreisen entgegengebracht
wird, beweist, daß nach wie vor das Bedürfnis nach

guten und billigen Wohnungsgelegenheiten gerade in An-
gestelltenkreisen fortbesteht und daß diese soziale Frage
immer noch nicht gelöst ist. Die große Zahl der schon

jetzt eingegangenen Anmeldungen dürfte dem Unternehmen
vollen Erfolg sichern.

Neubau der Oekonomiegebäude der Bezirkskranken-
anstalt Burgdorf. In einem Kreisschreiben an die Ge-
meindebehörden des Anstaltsbezirkes ersucht der Präsident
der Direktion, Herr F. Kehr in Burgdorf, die Gemeinde-

organe dringend, die finanziellen Mittel für den geplanten
Neubau der Oekonomiegebäude bewilligen zu wollen. Er
weist darauf hin, daß Bund und Kanton bereits in ent-
gegenkommender Weise die erwarteten Subventionen im
Betrage von 76,000 Fr. bewilligt haben. Als erste
Gemeinde hat Ersigen beschlossen, die zugemutete Sub-
vention von 9000 Fr. zu bewilligen. Der Gemeinderat
von Burgdorf beantragt dem Stadtrate die Ausrichtung
einer Subvention von 8 Fr. per Kopf der Bevölkerung,
zusammen 75,000 Fr. Es steht zu erwarten, daß auch
die übrigen Gemeinden folgen werden, um den unHalt-
baren Zuständen im Bezirksspital in absehbarer Zeit
abzuhelfen.

Wohnungsvauten in Luzern. Der Stadtrat wird
an fünf Bauprojekte, die einen Kostenaufwand von
1,218,870 Fr. erfordern, nachdem die Kantonalbank die

trsle fsdrik für elektrisch gesch^eissse Kelleri
^/XSNIX IN ivierr-

Ketten slier /^rt kür industrielle AvecKe
Xslidvs^s Xrsn-unci 5Isscvsn^gkeNsi-».

kurigiiecjrige für (iiessersier,
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Noàppliwgsksvsn Sctiifkkstten.asnisfkellsn, pklugkäsn.
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erste Hypothek im Betrage von 574,000 Fr. übernimmt,
ein Darlehen von 229,000 Fr. gewähren. Die weiteren
Begehren der Gesuchsteller für die Übernahme weiterer
Leistungen wurden abgewiesen. Dagegen tritt die Stadt
an zwei Gesuchsteller: an Karl Suter, Baumeister, zur
Erstellung von Wohnhäusern an der Moos-
mattstraße, und an die Gemeinnützige Baugenoffen-
schaft zur Erstellung von 11 Einfamilienhäusern
auf Friedberg Bauland ab, an der Moosmattstraße
den Quadratmeter zu 10 Franken und auf dem Fried-
berg den Quadratmeter zu Fr. 2.50. Durch die in Frage
kommenden Projekte sollen, wie aus den Stadtratsver-
Handlungen hervorgeht, 67 Wohnungen erstellt werden.

Bauliches aus Glarus. (Korr.) Da die Arbeits-
losigkeit voraussichtlich noch längere Zeit anhalten wird,
beschloß der Gemeinderat, von der nächsten Gemeinde
Versammlung den nötigen Kredit einzuholen für die An
läge eines Waldweges im Haltenwald als Not
standsarbeit zur vorteilhafteren Erschließung der dortigen
bedeutenden Waldbestände.

Erweiterung des Kantonsspitals Glarus. (Korr.)
Der Wettbewerb zur Erlangung von Plänen für die

bauliche Erweiterung des Kantonsspitals sind ausge-
schrieben worden. Die Frist zur Einreichung von Ent-
würfen läuft bis zum 15. Juli 1922. Das Preisgericht
hat für die Prämierung der besten Arbeiten eine Summe
von 20,000 Fr. ausgesetzt.

Bau eines Handwerkerschulgeväudes in Glarus.
(Korr.) Die Sonntag den 26. März stattgefundene,
stark besuchte Schulgemeindeversammlung beschloß ein-
stimmig und ohne Diskussion den Bau eines Handwerker-
schulgebäudes und genehmigte die Anträge des Schul-
rates, nämlich:

1. Die Schulgemeinde beschließt den Bau eines Hand-
werkerschulgebäudes auf dem Bauplatz neben dem Klein-
kinderschulgebäude im äußern Zaun nach den von Herrn
Architekt Hans Leuzinger in Glarus ausgearbeiteten
Plänen.

2. Die Schulgemeinde erteilt dem Schulrate für die

Ausführung dieser Baute einen Kredit von 110,000 Fr.
und ermächtigt ihn, den Bau im Frühjahr 1922 in An-
griff zu nehmen.

3. Die Schulgemeinde beschließt, es sei zur Deckung
der Baukosten in den Jahren 1922 bis 1925 eine Schul-
hausbausteuer von 0,5°/»» zu erheben, nebst Kopf- und
Haushaltungssteuer.

Der detaillierte Kostenvoranschlag, ausgearbeitet von
Herrn Architekt Hans Leuzinger, beträgt für die ganze
Baute total 250,000 Fr. (reine Baukosten 235.360 Fr.,
Mobiliarkosten 6800 Fr., Umgebungsarbeiten 7840 Fr.).
An diese Kosten lecktet der Kanton einen Beitrag von
50°/o>- 125,000 Fr., der Bund 10°/» von 240,000
Franken — 24,000 Fr., sodaß noch 101,000 Franken
zu Lasten der Schulgemeinde verbleiben.

Der Umfang des Neubaues ist im nämlichen Rahmen
gehalten, wie es das Bauprogramm von 1913 vorge-
sehen hat, nämlich zwei Unterrichts-, ein Zeichen-, ein
Modellierzimmer, ein Zimmer für die gewerbliche Zen-
tralstelle, ein Zimmer für die Lehrer, Material- und
Apparateraum, sowie ein Zimmer für praktische Arbeit
(Handfertigkeit). Die Handwerkerschule mit der Zentral-
stelle und ihren Sammlungen wird der Mittelpunkt des

gewerblichen Lebens und der gewerblichen Bildung für
den ganzen Kanton Glarus.

Ktrchenvau in Solothurn. Die reformierte Kirch-
gemeinde Solothurn plant den Bau einer neuen
Kirche als Notstandsarbeit. Die Finanzierung
soll mit Hilfe von Subventionen des Bundes und des

Kantons, sowie der Reformationskollekte des Jahres
1923 erfolgen.
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©au einer fujDrantenanlage alê Sîotftanb S arbeit
in 4iangc«öorf let Solotßurn. Bon ber Bauîommif*
[ton beauftragt, naßm baS Qngenieurbureau S a l s nt a n n
in (Soloißurn bie ßiefür notmeubigen ißtäne tu Sln*
0ïiff. ®ie ffpbrantenanlage roirb nacß fcßäßungSroeifer
Berechnung auf etiua 128,000 gr. ju fteßen !ommen.

Über bie BotftanbSarbeiie« imb BautStiflfeit in
Bafel entnehmen nur ber „-Rational=3tg." :

Unter ben BufaßrtSftraßen sum Bßeinhafen, bie
in Begie ausgeführt roerben, ift bie Uferftraße, ^raifebjen
bem nntern [Rßeinroeg nnb ber SBiefenbammftraße foroeit
fertig erfteUt, baß bie Borlage für bas ©inbringen ber
©cßotterbecfe unb baS ©inroalsen gugeric£>tet ift. ®er
notroenbige ©cï)IagfdE)otter lagert in mächtigen Raufen
auf bem ^3ta^e. ®a§ (Steinmaterial hiefür ift ebenfalls
an Ort unb Steße beim SluSbaggern beS £>afenbaffinS
gewonnen roorben. — Sin ber ©rfteßung beS ißtanumS
für bie äöief enbammftraß e, swiften SUeinßüninger*
ftraße unb Uferftraße mirb intenfio gearbeitet. ®ie fla*
nalifationSarbeiten ftnb bereits beenbet nnb bie Straffen*
roafferfammler baran angefcßloffen. ©egenroärtig roerben
bie ©aS= unb SBafferleitungen oerlegt.

^h«inhafenareat, redhts ber SBiefe, roirb
bie 3ufaßrtSftraße, bie parallel ber Quaimauer erfiellt
roorben tfx, mit einer ©ampfroalse eingeroalst. SängS
bem Quat ift bereits ein Sauffran auf hohem ©ifenge*
ruft betriebsfertig montiert unb an ber Montage beS
©ifengerüfteS für bie Aufnahme weiterer ©reßfranen
roirb gearbeitet.

Sin ber unteren SÎIpbecï ftraße beim ßlpbetffcßloß
roerben uier breifiöcüge ©oppelrooßnßäufer erfteßt. ®ie
Nachfrage nabh biefen im Quli b. Qs. besleßbaren 2Boß=
nungen roiberlegt leiber bie Behauptungen eines fosial*
beiitoEratifcEjen BürgerrateS, bie äBoßnungSnot befteße
meßt mehr in fo großem Umfange, benn bie SRieter
machen für eine 3roeisimmer 3Boßnung in biefen 9ßeu*

bauten Singebote bis 210 gr. pro Quartal. — Sin ber

©rroeiterung ber Betriebsroer!ftätten ber BaSler
Straßenbahnen gegen bie ffolberfiraße roirb lebhaft ge=

arbeitet.
SRit ber ©rfteßung ber Schönau ft raffe, gmifc^en

gägerftraße unb Scßroarsroalbaßee ift begonnen roorben.
©S roirb oorerft bie Kanalifation in ber SRitte ber su=

Eünftigen gaßrbaßn erfteßt, um mit bem Sluffüßen beS

ißlanumS, ca. 1,30 m hoch* beginnen su fönnen. ®er
Bau biefeS ©eilftüdfeS ber Scßönaufiraße hängt mit ber
©rfteßung ber ©ranSoerfat Straßenbahntinie
Babifcßer Baßnhof Steinenring, via fjoßanni*
terbrüdEe Scßansenftraße=Scßüt3enmattftraße, sufammen,
beren erfteS Seilftücf swiften fth/beetfiraße unb Qfieiner*
ftraße*SRattenftraße unmittelbar nach ber ©eneßmigung
beS oom ©roßen State befcßloffenen projettes bureß baS

©ifenbahnbepartement, begonnen roerben foß, inbem baS

SluShubmaterial in ber gelbbergfiraße ufro. für bie Stuf*
fültung ber Scßönaufiraße notroenbig fein roirb.

®aS ©ctßauS 9Raulbeerftraße SRattenftraße
roirb gegenwärtig für bie ©rrießtung eines geräumigen
SabenloîateS bureß ben 31. ©. S3, umgebaut. Sin ber

©glifeeftraße ftnb bie Scßnurgerüfte für ben Bau
oon 9 ©infamilienhäufern bureß bie ©urrinamfiiftung
ber ©emeinnüßigen ©efeßfeßaft erfteßt unb mit bem
gunbamentauSßub begonnen roorben. Slm Schoren*
ro e g präfentiert fieß ber Boßbau eines 3lngefteßten=®op*
petroofjnljaufeS beS SBafferroerfeS.

©in umfangreicher SlrbeitSbetrieb hetrrfeßt auf bem
Slreal ber ©jersiermatte; eS ßanbelt fid) um bie

Raffung beSRiehenteicßroafferSin mäcßtige dement*
rößren. ©te 3ementbeton 9îohrteitung ift bereits oon
ber ©eleifefcßlaufe ber Babifcßen Ba'ßn (Unterführung
ber süfünftigen gafanenftraße) bei ben Sangen ©rlen
bis sum ©glifeeßols ooßenbet. SRoberne SlrbeitSmafcßinen,
wie $roctenbagger, Betonmifchmafchinen, unterftüßen ober
erfeßen bie menfcßlicße SlrbeitSfraft. ®ie Soßle beS
BießenteicßbetteS smifeßen ©glifeeßols unb gintenroeg ift
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Bau einer Hybrantenanlage als Notstands arbeit
in Langendorf bei Solothurn. Von der Baukommis-
ston beauftragt, nahm das Jngenieurbureau S alz m a nn
in Solothurn die hiesür notwendigen Pläne in An-
griff. Die Hydrantenanlage wird nach schätzungsweiser
Berechnung auf etwa 128,000 Fr. zu stehen kommen.

Über die Notstandsarbeite« und Bautätigkeit in
Basel entnehmen wir der „National-Ztg." :

Unter den Zufahrtsstraßen zum Rhein h a fen, die
in Regie ausgeführt werden, ist die Uferstraße, zwischen
dem untern Rheinweg und der Wiesendammstraße soweit
fertig erstellt, daß die Vorlage für das Einbringen der
Schotterdecke und das Einwalzen zugerichtet ist. Der
notwendige Schlagschotter lagert in mächtigen Haufen
auf dem Platze. Das Steinmaterial hiefür ist ebenfalls
an Ort und Stelle beim Ausbaggern des Hafenbassins
gewonnen worden. — An der Erstellung des Planums
für die Wiesendammstraße, zwischen Kleinhüninger-
straße und Uferstraße wird intensiv gearbeitet. Die Ka-
nalisationsarbeiten sind bereits beendet und die Straßen-
Wassersammler daran angeschlossen. Gegenwärtig werden
dre Gas- und Wasserleitungen verlegt.

Rhein Hafenareal, rechts der Wiese, wird
die Zufahrtsstraße, die parallel der Quaimauer erstellt
worden ist, mll einer Dampfwalze eingewalzt. Längs
dem Quar lst bereits ein Laufkran auf hohem Eisenge-
rüst betriebsfertig montiert und an der Montage des
Eisengerüstes für die Ausnahme weiterer Drehkranen
nnrd gearbeitet.

An der unteren Klybeckstraße beim Klybeckschloß
werden vier dreistöckige Doppelwohnhäuser erstellt. Die
Nachfrage nach diesen im Juli d. Is. beziehbaren Woh-
nungen widerlegt leider die Behauptungen eines sozial-
demokratischen Bürgerrates, die Wohnungsnot bestehe
nicht mehr in so großem Umfange, denn die Mieter
machen für eine Zweizimmer-Wohnung in diesen Neu-
bauten Angebote bis 210 Fr. pro Quartal. — An der

Erweiterung der Betriebswerkstätten der Basler
Straßenbahnen gegen die Holderstraße wird lebhaft ge-
arbeitet.

Mit der Erstellung der Schönau straße, zwischen
Jägerstraße und Schwarzwaldallee ist begonnen worden.
Es wird vorerst die Kanalisation in der Mitte der zu-
künftigen Fahrbahn erstellt, um mit dem Auffüllen des

Planums, ca. 1,30 m hoch, beginnen zu können. Der
Bau dieses Teilstückes der Schönaustraße hängt mit der
Erstellung der Transversal-Straßenbahnlinie
Badischer Bahnhof-Steinenring, via Johanni-
terbrücke-Schanzenstraße-Schützenmattstraße, zusammen,
deren erstes Teilstück zwischen Klybeckstraße und Jsteiner-
straße-Mattenstraße unmittelbar nach der Genehmigung
des vom Großen Rate beschlossenen Projektes durch das
Eisenbahndepartement, begonnen werden soll, indem das
Aushub material in der Feldbergstraße usw. für die Aus-
füllung der Schönaustraße notwendig sein wird.

Das Eckhaus Maulbeerstraße-Mattenstraße
wird gegenwärtig für die Errichtung eines geräumigen
Ladenlokales durch den A. C. V. umgebaut. An der
Eglisee straße sind die Schnurgerüste für den Bau
von 9 Einfamilienhäusern durch die Surrinamstiftung
der Gemeinnützigen Gesellschaft erstellt und mit dem
Fundamentaushub begonnen worden. Am Schoren-
w e g präsentiert sich der Rohbau eines Angestellten-Dop-
pelwohnhauses des Wasserwerkes.

Ein umfangreicher Arbeitsbetrieb herrscht auf dem
Areal der Exerziermatte; es handelt sich um die
Fassung desRiehenteichwassersin mächtige Zement-
röhren. Die Zementbeton-Rohrleitung ist bereits von
der Geleiseschlaufe der Badischen Bahn (Unterführung
der zukünftigen Fasanenstraße) bei den Langen Erlen
bis zum Egliseeholz vollendet. Moderne Arbeitsmaschinen,
wie Trockenbagger, Betonmischmaschinen, unterstützen oder
ersetzen die menschliche Arbeitskraft. Die Sohle des
Riehenteichbettes zwischen Egliseeholz und Finkenweg ist
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jirfa 1 m tiefer gelegt unb ba§ tinflfeitige Ufer aufge«

füllt worben. $fjeobor Särwartl ibpHifdEjer ,,£RiecE)etiidE)"

wirb immer weiter gegen bal SSabifcïje (pnaulgebrängt.
Tie ©rftetlung ber gafanenfirafje, pùfchen Sangen

©rlen unb Mehentorfirajje, ift in Sorbereitung, bie $ro=
fite ftnb abgeftecft unb buret) bal ©gtifeefjolj bereits bie
Säume gefällt, foroeit if)re ©ntfernung für bie Tutdp
füfjrung ber Strafe notmenbig mürbe.

tKrbeitlbefdjaff ung, nicht Unterftü^ung,
muff bie weitere parole ber Seljörben fein

gür Den Neubau einer reformierten Sfrräje in
Slrfion bat bie S?irä)enbau!ommiffion burdj fperrn 3lrc|i=
teït SÎIaufer in Sern ein befinitioel Saupro
jeft farnt Sïoftenooranfchlag aularbeiten laffen,
unb wirb ber euaugelifdjert Äirdjgemeinbe ben Slnirag
fteQen, ben Sîirct)enbau p befdjliefjen unb bafür einen
Sîrebit p gewähren. Ter Sfrftenooranfchlag, ber ©übe
legten gahrel aufgefteltt würbe, fat) urfprünglicf) eine

Saufumme non 1,296,000 ffr. cor. Tie Sautommiffion
bat biefen Soranfchlag noc|mall non jwei Slrctjiteften
grünblich überprüfen taffen unb bal Stefuttat geigte eine
iftebuttion non über einer Siertelmiüion, fobaff eine

Saufumme non runb 1,040,000 ffr. befleben bleibt.

Sîotftttublfrebite. ©eftübt auf ben Sunbelbefct)luj3
betreffenb Mapnahmen pr Sefämpfung ber 2ïrbeitl=
lofigfeit bewilligte ber Sitnbesrat auperorbentlict)e Sei=

träge an ben Äanton Sßallil für ben Sau ber
lanbwirtfcbaftlicben ©ct)ule in ©hateau 9teuf
bei ©itten unb an ben Äanton Teffin für bie
Serbauung bei Teffinbettel unb gertigftel--
lung ber S?reilftrape im Sebrettotal.

Sdnvet^cr ZHuftctmcffc Bafel.
©eteiligung ber eibgeitöffifdjett Serwattungen.
@1 bebeutet eine roertoolle Slnerfennung ber gunf=

tionen ber ©<hweiger 9Jiuftermeffe, bafj fxe in biefent
Qabre pm erftenmal con mehreren eibgenöffifdEjen Ser=

maltunglgw eigen unb con Sunbelbetrieben befdjicft wirb,
bie babei ben gwed: oerfolgen, für ihre neueften ©r
rungenfcbaften Sropaganba p entfalten unb Sebürfuiffen
oon |janbel, gnbuftrie unb Sfrcufmannfcljaft entgegen

pfommen fucben. @1 war gegeben, baff auf bie gnitia=
tioe, bie Sunbelpräfxbent £>aab für bie Seteiligung ber
eibgenöffifcfien Setriebe an ber Schweiger Muftermeffe
ergriff, in erfter Sinie bie SerEebrlanftalten eintraten.
3Rach einem grünblicben ©tubium ber Meffe unb ber
Meffeeinricl)tungen entfd^lo^ fic£) bie Dberpoftbire!
tion, einen Slfpenwagen an ber ©djweigcr Mnftermeffe
aulpftellen, um in Serbinbung mit Photographien Tar=
fteKungen bie 3Iutofurfe über unfere fßäffe einem weiteren
Streife befannt p machen. ©längenb cerfpricht fobann
namentlich bie Slulftellung ber eibgenöffifdEjen Dbertele

graphenbireftionp werben, ©ie wirb ber ©efcf)äftl=
weit oorführen, welche neuen ©inridjtungen für ben

©dhnettMadjrichienoerfeht in ben legten galfren gefdjaffen
unb cerbeffert würben ; fte wirb auch gnftaltationen oor=
führen, wie fie in feinem mobernen ©efdjäftlhaufe fehlen
follten. Tabei hanbelt el fich um wichtige Serbefferungen,
bie erft in ben legten Monaten ber Serxoirftichung ent=

gegengereift ftnb unb bie nirgenbl, all an ber Meffe ben
breiteten Streifen oorgeführt werben fönnen. @1 ift felbfU
oerftänblich, bap bie Dbertelegraphem unb TeIephonbiret'=
tion ft<h nicht auf bie Slulftellung ber wertcollen 2lppa=
rate befdjränft, fottbern auch jeben Slag Tenxonfirationen
oeranftaltet, bie inftruftic bie Tätigfeit moberner ®tnrid)=
tungen aufzeigen werben. Sluch bie Sun bei bahnen
werben an ber VI. ©djweijer Muftermeffe nicht fehlen,
©ie fuchen feixte mit allen Mitteln eine Serfehrlbele=
bung herbeipführen unb giehen aud) bie ©chmeiger Mufter=
meffe in ben Tienft ber Serfehrlförberung, inbem fie für
Steifen auf ber eleftrifigierten ©otttjarbftrecfe ißropaganba
entfalten. Tiefer ©tanb bürfte ebenfalls p einer fpe=

gießen 9Ittraftion werben, gn einem fpäteren Seridpe
foil noch über bie Slulfteüungen anberer Serwaltungl*
gwetge berichtet werben, bie fich oon ber Seteiligung an
ber Schweiber Mnftermeffe ebenfalll Sorteile oerfpredjen.

Tie erfteit ©täube.
gn ben großen Meffehaßetx am 9îief)enrtng in Safel

finb feit einer 2Bod)e bie fianbmerfer mit ihren 3Irbei=
tern eingebogen, um bie ©tänbe für bie 3lulfteller auf=
prichten. Sereitl haben auch einige 3lulfteller mit ber
Slufrüfiung ihrer ©tänbe begonnen. Qn ben erften 3Sa=

gen bei 3Ipril foüen alle Meffehallen bepglbereit fein.

gm geithe« Del ^retlaöboul.
®ie ©dhweijer Muftermeffe ftefjt im geiihen bei

ißreilabbaul. Stadhbem bereits ber Salier ^otelieroerein
für bie ®auer ber Meffe feinen Sarif auf SSBunfch ber
Meffeleitung erheblich rebujtert hat, werben nun noch

©pejialpge pr Meffe aul Sern, gürich, ©enf unb ©t.
©allen oeranftaltet. ®ie Teilnehmer fönnen mit Sîoltef=

tiobilletl reifen, bie eine fehr bebeutenbe Serbiüigung ber
fahrten bebeuten. 3lu§erbem fönnen fie eine Tage§
farte jum greife oon gr. 16.— löfen, welche pm
©intritt in bie MeffeljaUen berechtigt unb au^erbem Sonl
für bal Uebernachten, bal Sîa^teffen, bal ffrühftücf unb
bal Mittageffen enthält.

©I wäre oerbienfilicf), wenn namentlich bie gewerb*
lichen Drganifationen foldje SdoHeftioreifen organifxeren
würben. Tie Meffeleitung in Safel wirb ihnen mit allen
weitem Slulfünften gerne an bie |janb gehen. —

Bei eoeniuellen Doppeisendungen oder im»

richtigen Adressen DUfew wir zu reBiantieren, um un*
nötige Kosten zu sparen. Die expedition.

dobann Graber, HeoMiirtsile, Wintertbur, Illirt.
Telephona-Msjuiasseip SOS,

Patentierte Zementrofarformen-Verschlüsse, Spezialartikei: Formen für alle Betriehe.
Speziaimaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.
Eieexi « Konetpuktionem g®ci®e" Urt» ^
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zirka 1 m tiefer gelegt und das linksseitige Ufer aufge-
füllt worden. Theodor Bärwarts idyllischer „Riechetiich"
wird immer weiter gegen das Badische hinausgedrängt.

Die Erstellung der Fasanenstraße, zwischen Langen
Erlen und Riehentorstraße, ist in Vorbereitung, die Pro-
file sind abgesteckt und durch das Egliseeholz bereits die
Bäume gefällt, soweit ihre Entfernung für die Durch-
fuhrung der Straße notwendig wurde.

Arbeitsbeschaffung, nicht Unterstützung,
muß die weitere Parole der Behörden sein!

Für den Neubau einer reformierte« Kirche in
Arbon hat die Kirchenbaukommisfion durch Herrn Archi-
tekt Klauser in Bern ein definitives Baupro-
jekt samt Kostenvoranschlag ausarbeiten lassen,
und wird der evangelischen Kirchgemeinde den Antrag
stellen, den Kirchenbau zu beschließen und dafür einen
Kredit zu gewähren. Der Kostenvoranschlag, der Ende
letzten Jahres aufgestellt wurde, sah ursprünglich eine

Bausumme von 1,296,000 Fr. vor. Die Baukommission
hat diesen Voranschlag nochmals von zwei Architekten
gründlich überprüfen lassen und das Resultat zeigte eine
Reduktion von über einer Vtertelmillion, sodaß eine

Bausumme von rund 1,040,000 Fr. bestehen bleibt.

Notstandskredite. Gestützt auf den Bundesbeschluß
betreffend Maßnahmen zur Bekämpfung der Arbeits-
losigkeit bewilligte der Bundesrat außerordentliche Bei-
träge an den Kanton Wallis für den Bau der
landwirtschaftlichen Schule in Chateau-Neuf
bei Sitten und an den Kanton Tessin für die
Verbauung des Tessinbettes und Fertigstel-
lung der Kreisstraße im Bedrettotal.

Schweizer Mustermesse Basel.
Beteiligung der eidgenössische« Verwaltungen.
Es bedeutet eine wertvolle Anerkennung der Funk-

tionen der Schweizer Mustermesse, daß sie in diesem

Jahre zum erstenmal von mehreren eidgenössischen Ver-
waltungszweigen und von Bundesbetrieben beschickt wird,
die dabei den Zweck verfolgen, für ihre neuesten Er-
rungenschaften Propaganda zu entfalten und Bedürfnissen
von Handel, Industrie und Kaufmannschaft entgegen-
zukommen suchen. Es war gegeben, daß auf die Initia-
tive, die Bundespräsident Haab für die Beteiligung der
eidgenössischen Betriebe an der Schweizer Mustermesse
ergriff, in erster Linie die Verkehrsanstalten eintraten.
Nach einem gründlichen Studium der Messe und der
Messeeinrichtungen entschloß sich die Ob erpostdirek-
tion, einen Alpenwagen an der Schweizer Mustermesse
auszustellen, um in Verbindung mit photographischen Dar-
stellungen die Autokurse über unsere Pässe einem weiteren
Kreise bekannt zu machen. Glänzend verspricht sodann
namentlich die Ausstellung der eidgenössischen Obertele-

graphe ndirektion zu werden. Sie wird der Geschäfts-
welt vorführen, welche neuen Einrichtungen für den
Schnell-Nachrichtenverkehr in den letzten Jahren geschaffen
und verbessert wurden; sie wird auch Installationen vor-
führen, wie sie in keinem modernen Geschäftshaus« fehlen
sollten. Dabei handelt es sich um wichtige Verbesserungen,
die erst in den letzten Monaten der Verwirklichung ent-
gegengereist sind und die nirgends, als an der Messe den
breitesten Kreisen vorgeführt werden können. Es ist selbst-
verständlich, daß die Obertelegraphen- und Telephondirek-
tion sich nicht auf die Ausstellung der wertvollen Appa-
rate beschränkt, sondern auch jeden Tag Demonstrationen
veranstaltet, die instruktiv die Tätigkeit moderner Einrich-
tungen aufzeigen werden. Auch die Bundesbahnen
werden an der VI. Schweizer Mustermesse nicht fehlen.
Sie suchen heute mit allen Mitteln eine Verkehrsbele-
bung herbeizuführen und ziehen auch die Schweizer Muster-
messe in den Dienst der Verkehrsförderung, indem sie für
Reisen auf der elektrifizierten Gotthardstrecke Propaganda
entfalten. Dieser Stand dürfte ebenfalls zu einer spe-

zielten Attraktion werden. In einem späteren Berichte
soll noch über die Ausstellungen anderer Verwaltungs-
zweige berichtet werden, die sich von der Beteiligung an
der Schweizer Mustermesse ebenfalls Vorteile versprechen.

Die ersten Stände.
In den großen Messehallen am Riehenring in Basel

sind seit einer Woche die Handwerker mit ihren Arbei-
tern eingezogen, um die Stände für die Aussteller auf-
zurichten. Bereits haben auch einige Aussteller mit der
Aufrüstung ihrer Stände begonnen. In den ersten Ta-
gen des April sollen alle Messehallen bezugsbereit sein.

Im Zeiche» des Preisabbaus.
Die Schweizer Mustermesse steht im Zeichen des

Preisabbaus. Nachdem bereits der Basler Hotelierverein
für die Dauer der Messe seinen Tarif auf Wunsch der
Messeleitung erheblich reduziert hat, werden nun noch
Spezialzüge zur Messe aus Bern, Zürich, Genf und St.
Gallen veranstaltet. Die Teilnehmer können mit Kollek-
tivbillets reisen, die eine sehr bedeutende Verbilligung der
Fahrten bedeuten. Außerdem können sie eine Tages-
karte zum Preise von Fr. 16.— lösen, welche zum
Eintritt in die Messehallen berechtigt und außerdem Bons
für das Uebernachten, das Nachtessen, das Frühstück und
das Mittagessen enthält.

Es wäre verdienstlich, wenn namentlich die gewerb-
lichen Organisationen solche Kollektivreisen organisieren
würden. Die Messeleitung in Basel wird ihnen mit allen
weitem Auskünften gerne an die Hand gehen. —

Lei eventuellen vsppeisenüungen oüer un-
richtigen Mressen bitten wir su reklamieren, um un-
nötige Lotten su sparen. Nie kxpeaition.
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